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Erläuterungen zum Ausfüllen des Formulars 
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1 Gesetzliche Grundlagen1, 2 
 
Die Schweiz und Frankreich haben am 27. Juni 2023 ein Zusatzabkommen zur Änderung 
des Abkommens zwischen der Schweiz und Frankreich vom 9. September 1966 zur Vermei

dung der Doppelbesteuerung auf dem Gebiet der Steuern vom Einkommen und vom Vermö

gen (nachfolgend: Zusatzabkommen) unterzeichnet. Das Zusatzabkommen enthält neue und 

dauerhafte Besteuerungsregeln für Einkommen aus Telearbeit und entfaltet seine Wirkung 
auf die gesamte Schweiz. Ausgenommen sind Arbeitnehmer mit Schweizer Staatsangehö

rigkeit, die für öffentlich-rechtliche Arbeitgeber gem. Art. 21 Abs. 1 des Abkommens zur Ver

meidung der Doppelbesteuerung zwischen der Schweiz und Frankreich (DBA CH-F) tätig 
sind. Eingeschlossen sind alle Arbeitnehmer, auf welche Art. 17 DBA CH-F anwendbar ist, 

unabhängig davon, ob es sich um einen öffentlich-rechtlichen oder privatrechtlichen Arbeit

geber handelt. 
 

Damit bei einem Arbeitgeberwechsel im gleichen Kalenderjahr ein einwandfreies Funktionie

ren der zwischenstaatlich beschlossenen völkerrechtlichen Regelungen gegeben ist, hat ge

mäss Artikel 127 Absatz 3 des Bundesgesetzes über die direkte Bundessteuer (DBG; SR 
642.11) in Verbindung mit Art. 5a der Verordnung des EFD über die Quellensteuer bei der 

direkten Bundessteuer (QStV; SR 642.118) der bisherige Arbeitgeber dem Arbeitnehmer bei 

einem Austritt vor dem 31. Dezember auf dessen Verlangen eine Bescheinigung über bereits 
geleistete 

- Telearbeitstage resp. Telearbeitsquote, 

- Arbeitstage in Form temporärer Einsätze im Ansässigkeitsstaat, 

- Arbeitstage in Form temporärer Einsätze in Drittstaaten und/oder 
- Übernachtungen in der Schweiz für Arbeitnehmer, die der Vereinbarung vom 11. April 1983 

zwischen dem Schweizerischen Bundesrat und der Regierung der Französischen Republik 

über die Besteuerung der Erwerbseinkünfte von Grenzgängern unterliegen, gemäss den 
Erläuterungen zum vorliegenden Formular auszustellen. 

  

1 Der in diesen Erläuterungen verwendete Begriff Arbeitgeber umfasst nebst dem «herkömmlichen» 
Arbeitgeber alle Schuldner der steuerbaren Leistung i.S. von Ziffer 2.2 des Kreisschreibens Nr. 45 der 
ESTV vom 12. Juni 2019. 
2 Der in diesen Erläuterungen verwendete Begriff Arbeitnehmer umfasst nebst dem «herkömmlichen» 
Arbeitnehmer alle Personen i.S. von Ziffer 2.1 des Kreisschreibens Nr. 45 der ESTV vom 12. Juni 
2019. 

https://www.newsd.admin.ch/newsd/message/attachments/80213.pdf
https://www.estv.admin.ch/dam/de/sd-web/I3YyTvU3ThVA/dbst-ks-2019-1-045-d-de.pdf
https://www.estv.admin.ch/dam/de/sd-web/I3YyTvU3ThVA/dbst-ks-2019-1-045-d-de.pdf
https://www.estv.admin.ch/dam/de/sd-web/I3YyTvU3ThVA/dbst-ks-2019-1-045-d-de.pdf
https://www.estv.admin.ch/dam/de/sd-web/I3YyTvU3ThVA/dbst-ks-2019-1-045-d-de.pdf
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2 Einheitliches Bescheinigungsformular 
 
Das Formular «Bescheinigung bei unterjährigem Arbeitsverhältnis für in Frankreich ansäs
sige Arbeitnehmer gemäss Art. 5a QStV» (nachfolgend: Bescheinigung) wurde gestützt auf 

Artikel 5a der Verordnung des EFD über die Quellensteuer bei der direkten Bundessteuer in 

Zusammenarbeit mit schweizerischen Wirtschaftsvertretern, Swissdec und den kantonalen 

Steuerverwaltungen erarbeitet.  
 

Die Erläuterungen sind für alle Arbeitgeber verbindlich, welche unter Art. 5a QStV fallende 

Arbeitnehmer beschäftigen. 
 

3 Verwendung 
 
Die Bescheinigung steht ab 1.1.2025 zur Verfügung. Sie ist zwingend zu verwenden, sofern 

ein Arbeitnehmer diese verlangt. 
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4 Erläuterungen zu den einzelnen Feldern 
Bescheinigung bei unterjährigem Arbeitsverhältnis für in Frankreich ansässige Arbeit-
nehmer gemäss Art. 5a QStV* 
 
 
Angaben des Arbeitnehmers im Zeitpunkt des Austritts: 

1. Name(n)1:  1  

2. Vorname(n)1:  2  

3. AHV-Nummer:  3  

4. Adresse:  4  

5. Postleitzahl1:  5  

6. Wohnort1:  6  
 

7. Dauer der beschränkten Steuerpflicht in der Anstellungsperiode2 des Kalenderjahrs1: 

 Von:  7   Bis:  7...................  
 Von:  7   Bis:  7...................  
 

8. Durchschnittlicher Beschäftigungsgrad in Prozent1, 2:   8  
 

9.  Anzahl Telearbeitstage oder Telearbeitsquote3 in Prozent im Ansässigkeitsstaat1: 

9a. Anzahl Telearbeitstage2  9a  Tage oder3 

9b. Telearbeitsquote in Prozent2:   9b  Prozent 
 

10. Anzahl Arbeitstage in Form temporärer Einsätze im Ansässigkeitsstaat1, 2:  10  Tage 
 

11. Anzahl Arbeitstage in Form temporärer Einsätze in Drittstaaten1, 2:  11  Tage 
 

12. Anzahl Übernachtungen in der Schweiz1, 4:  12  Übernachtungen 
 

Kontaktangaben Arbeitgeber: Die Richtigkeit und  
 Vollständigkeit bestätigt: 

Name:  13  
Telefon:  14  
E-Mail:  15     
Ort/Datum:  16   17  

 
______________________ 
 
1 Obligatorische Angaben (vgl. Art. 5a Quellensteuerverordnung des Bundes; QStV; SR 642.118) 
2 Als beschränkte Steuerpflicht für die Zwecke dieses Formulars gilt die Zeitspanne (Dauer), in welcher die Ar-  
 beitnehmer ihren Wohnsitz in Frankreich haben bzw. hatten. 
3 Es ist nur eine Angabe zu machen. Sind beide Felder befüllt, kann sich der nachfolgende Arbeitgeber ent- 
 lastend auf den Wert der Tage abstützen. 
4 Diese Rubrik gilt nur für Grenzgänger i. S. der Grenzgängervereinbarung vom 11. April 1983. 

* Aus Gründen der Lesbarkeit werden in den vorliegenden Erläuterungen nur die männlichen Formen verwendet.  
 Frauen sind selbstverständlich mitgemeint.  
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Nr. Erläuterungen Pflichtfeld 

1 Name(n) des Arbeitnehmers (anzugeben sind alle Namen) ja 

2 Vorname(n) des Arbeitnehmers (anzugeben sind alle Vornamen) ja 

3 AHV-Nummer des Arbeitnehmers nein 

4 Adresse des Arbeitnehmers. Anzugeben ist die Adresse, welche während der be
schränkten Steuerpflicht in der Anstellungsperiode gemäss Ziffer 7 massgebend 
war. Bei zwei verschiedenen Wohnsitzadressen gemäss den Perioden in Ziffer 7 ist 
die letzte Wohnsitzadresse in Frankreich gemäss der zweiten Periode mit be
schränkter Steuerpflicht anzugeben. 

ja 

5 Postleitzahl am Wohnort des Arbeitnehmers. Anzugeben ist die Postleitzahl, wel
che während der beschränkten Steuerpflicht in der Anstellungsperiode gemäss Zif
fer 7 massgebend war. Bei zwei verschiedenen Postleitzahlen gemäss den Perio
den in Ziffer 7 ist die letzte Postleitzahl in Frankreich gemäss der zweiten Periode 
mit beschränkter Steuerpflicht anzugeben. 

ja 

6 Wohnort des Arbeitnehmers. Anzugeben ist der Wohnort, welcher während der be
schränkten Steuerpflicht in der Anstellungsperiode gemäss Ziffer 7 massgebend 
war. Bei zwei verschiedenen Wohnorten gemäss den Perioden in Ziffer 7 ist der 
letzte Wohnort in Frankreich gemäss der zweiten Periode mit beschränkter Steuer
pflicht anzugeben. 

ja 

7 Dauer der beschränkten Steuerpflicht in der Anstellungsperiode des Kalenderjahrs. 
Hier ist nur der effektive Zeitraum, für welchen das Arbeitsverhältnis gedauert hat, 
eine Lohnzahlung vorgenommen wurde und der Arbeitnehmer in Frankreich ansäs
sig war, anzugeben. 
 
Beispiel: 
Der Arbeitnehmer X wohnt vom 1.1.20xx bis 30.4.20xx in der Schweiz und ist beim 
Arbeitgeber A beschäftigt. Am 1.5.20xx verlegt der Arbeitnehmer X den Wohnsitz 
nach Frankreich, und wechselt per 1.7.20xx zum Arbeitgeber B. 
Beim Austritt aus der Unternehmung A muss die Unternehmung A dem Arbeitneh
mer X auf sein Verlangen für die Zeit vom 1.5. – 30.6.20xx eine unterjährige Be
scheinigung ausstellen, da die beschränkte Steuerpflicht in der Schweiz am 
1.5.20xx beginnt (vor diesem Datum ist der Arbeitnehmer X in der Schweiz unbe
schränkt steuerpflichtig). 

ja 

8 Durchschnittlicher Beschäftigungsgrad in Prozent. Hier ist der durchschnittliche Be
schäftigungsgrad in Prozent gemäss vertraglicher Abmachung zwischen Arbeitge
ber sowie dem Arbeitnehmer zu deklarieren. Massgebend für die Berechnung des 
durchschnittlichen Beschäftigungsgrads ist nur der Zeitraum der beschränkten 
Steuerpflicht mit Lohnzahlung (vgl. Ziffer 7). 
 
Beispiele: 
- Erhöhung Beschäftigungsgrad mit anschl. Austritt 

Der Arbeitnehmer F ist in der Periode vom 1.1. – 28.2.20xx mit einem Beschäfti
gungsgrad von 50% beim Arbeitgeber J angestellt. Vom 1.3. – 30.6.20xx beträgt 
der Beschäftigungsgrad 80% und anschliessend tritt F aus der Unternehmung J 
aus. 
Der durchschnittliche Beschäftigungsgrad beträgt 70% (2x50 + 4x80) : 6. 

- Erhöhung Beschäftigungsgrad mit zwischenzeitlichem unbezahltem Ur
laub und anschl. Austritt 
Der Arbeitnehmer F ist in der Periode vom 1.1. – 28.2.20xx mit einem Beschäfti
gungsgrad von 50% beim Arbeitgeber J angestellt. Vom 1.3. – 30.4.20xx be
zieht Arbeitnehmer F unbezahlten Urlaub und vom 1.5. – 30.6.20xx beträgt der 
Beschäftigungsgrad 80%. F tritt per 30.6.20xx aus der Unternehmung J aus. 
Der durchschnittliche Beschäftigungsgrad beträgt 65% (2x50 + 2x80) : 4. 

ja 
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9a Anzahl Telearbeitstage in Tagen. Es handelt sich grundsätzlich um jene Arbeits
tage, bei denen die Leistung im Ansässigkeitsstaat von zu Hause erbracht wird. 
Diese Tage dürften in der Regel in den eigenen vier Wänden geleistet werden, kön
nen aber im Einklang mit der mit Frankreich vereinbarten Lösung auch im Ferien
haus oder in einem Co-Working-Space im Ansässigkeitsstaat erbracht werden. 
Nach dieser Definition kann die Telearbeit somit im gesamten Staatsgebiet des Ar
beitnehmers praktiziert werden. 
Demgegenüber fallen temporäre Einsätze (Geschäfts- oder Dienstreisen) nach den 
Ziffern 10 und 11 nicht unter diese Bestimmung und sind folglich nicht unter Ziffer 9 
zu bescheinigen. 
Dieses Feld ist auch auszufüllen, wenn keine Telearbeit im Ansässigkeitsstaat ver
richtet worden ist. In diesem Fall ist in dem Feld eine 0 einzutragen. 
Hinweis: Dieses Feld ist nur auszufüllen, wenn Feld 9b leer ist. 
 
Beispiel: 
Der Arbeitnehmer T arbeitet mit einem Beschäftigungsgrad von 60%. Er erbringt 
seine Arbeitsleistung an zwei ganzen sowie an zwei Halbtagen. Die beiden Halb
tage leistet T in Form von Telearbeit im Ansässigkeitsstaat. 

T leistet einen Telearbeitstag (2 x 0,5 Tage).  

ja 

9b Telearbeitsquote in Prozent. Es handelt sich grundsätzlich um jene Arbeitszeit, bei 
der die Leistung im Ansässigkeitsstaat von zu Hause erbracht wird. Diese Zeit darf 
in der Regel in den eigenen vier Wänden geleistet werden, kann aber im Einklang 
mit der mit Frankreich vereinbarten Lösung auch im Ferienhaus oder in einem Co-
Working-Space im Ansässigkeitsstaat erbracht werden. Nach dieser Definition 
kann die Telearbeit somit im gesamten Staatsgebiet des Arbeitnehmers praktiziert 
werden. 
Demgegenüber fallen temporäre Einsätze (Geschäfts- oder Dienstreisen) nach den 
Ziffern 10 und 11 nicht unter diese Bestimmung und sind folglich nicht unter Ziffer 9 
zu bescheinigen. 
Die Telearbeitsquote ergibt sich aus Telearbeitszeit/totale Arbeitszeit * 100. 
Dieses Feld ist auch auszufüllen, wenn keine Telearbeit im Ansässigkeitsstaat ver
richtet worden ist. In diesem Fall ist in dem Feld eine 0 einzutragen. 
Hinweis: Dieses Feld ist nur auszufüllen, wenn Feld 9a leer ist. 
 
Beispiel: 

Der Arbeitnehmer T arbeitet mit einem Beschäftigungsgrad von 60%. Er erbringt 
seine Arbeitsleistung an zwei ganzen sowie an zwei Halbtagen. Die beiden Halb
tage leistet T in Form von Telearbeit im Ansässigkeitsstaat. 
Die Telearbeitsquote beträgt 33.33% (1/3*100). 

ja 

10 Anzahl Arbeitstage in Form temporärer Einsätze im Ansässigkeitsstaat.  
Als temporäre Einsätze im Ansässigkeitsstaat gelten grundsätzlich Arbeitstage, an 
welchen der Arbeitnehmer auf Geschäfts- oder Dienstreise (Aus- oder Weiterbil
dung, Kundenbesuche, Projektarbeit etc.) ist. Dazu gehören allfällige Reisetage mit 
oder ohne Übernachtungen im Ansässigkeitsstaat. Für die Umsetzung der getroffe
nen Regelungen gehören sowohl die Angaben im Feld 10 als auch im Feld 11 zu 
den im Abkommen erwähnten temporären Einsätzen von 10 Tagen. Sie müssen für 
die korrekte Umsetzung jedoch einzeln ermittelt werden.  
Die mit Frankreich getroffene Regelung sieht für die temporären Einsätze vor, dass 
eine Gesamtdauer von jährlich maximal 10 Tagen (gemessen an einem 100% Pen
sum) als Telearbeit im Ansässigkeitsstaat gelten. Damit wird vermieden, dass für 
die auf diese Tage entfallenden Vergütungen der betroffenen Person eine internati
onale Steuerausscheidung vorgenommen werden muss. Da diese neue Toleranz 
von 10 Tagen im Verhältnis zur Telearbeitsquote von 40 Prozent und im Fall von 
Grenzgängern zu der im Briefwechsel vom 21. und 24. Februar 2005 zum Grenz
gängerabkommen von 1983 vorgesehenen jährlichen Toleranz von 45 Nichtrück
kehrtagen in den Ansässigkeitsstaat steht, wurde zwischen den zuständigen Be
hörden der Schweiz und Frankreich am 30. Juni 2023 eine Verständigungsverein
barung geschlossen, um die Berechnungsmodalitäten zu präzisieren. Diese sind 
anhand von praktischen Beispielen in einem Merkblatt erfasst: 

ja 
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https://www.estv.admin.ch/estv/de/home/internationales-steuerrecht/international-
laender/sif/frankreich.html#1768690622> Merkblatt ‒ französisch-schweizerische 
Verständigungsvereinbarungen über die Regelung der Ausübung von Telearbeit im 
Rahmen der Grenzgängervereinbarung vom 11. April 1983. Dabei ist zu berück
sichtigen, dass die Beispiele die 10 Tage im Kontext von gearbeiteten Arbeitstagen 
bei einem 100% Pensum und 4 Wochen Ferien aufzeigen. 
Dieses Feld ist auch auszufüllen, wenn keine temporären Einsätze im Ansässig
keitsstaat verrichtet worden sind. In diesem Fall ist in dem Feld eine 0 einzutragen. 

11 Anzahl Arbeitstage in Form temporärer Einsätze in Drittstaaten. 
Als temporäre Einsätze in einem Drittstaat gelten grundsätzlich Arbeitstage, an wel
chen der Arbeitnehmer auf Geschäfts- oder Dienstreise (Aus- oder Weiterbildung, 
Kundenbesuche, Projektarbeit etc.) ist. Dazu gehören allfällige Reisetage mit oder 
ohne Übernachtungen in Drittstaaten. Für die Umsetzung der getroffenen Regelun
gen gehören sowohl die Angaben im Feld 10 als auch im Feld 11 zu den im Ab
kommen erwähnten temporären Einsätzen von 10 Tagen. Sie müssen für die kor
rekte Umsetzung jedoch einzeln ermittelt werden. 
Die mit Frankreich getroffene Regelung sieht für die temporären Einsätze vor, dass 
eine Gesamtdauer von jährlich maximal 10 Tagen (gemessen an einem 100% Pen
sum) als Telearbeit im Ansässigkeitsstaat gelten. Damit wird vermieden, dass für 
die auf diese Tage entfallenden Vergütungen der betroffenen Person eine internati
onale Steuerausscheidung vorgenommen werden muss. Da diese neue Toleranz 
von 10 Tagen im Verhältnis zur Telearbeitsquote von 40 Prozent und im Fall von 
Grenzgängern zu der im Briefwechsel vom 21. und 24. Februar 2005 zum Grenz
gängerabkommen von 1983 vorgesehenen jährlichen Toleranz von 45 Nichtrück
kehrtagen in den Ansässigkeitsstaat steht, wurde zwischen den zuständigen Be
hörden der Schweiz und Frankreich am 30. Juni 2023 eine Verständigungsverein
barung geschlossen, um die Berechnungsmodalitäten zu präzisieren. Diese sind 
anhand von praktischen Beispielen in einem Merkblatt erfasst:  
https://www.estv.admin.ch/estv/de/home/internationales-steuerrecht/international-
laender/sif/frankreich.html#1768690622> Merkblatt ‒ französisch-schweizerische 
Verständigungsvereinbarungen über die Regelung der Ausübung von Telearbeit im 
Rahmen der Grenzgängervereinbarung vom 11. April 1983. Dabei ist zu berück
sichtigen, dass die Beispiele die 10 Tage im Kontext von gearbeiteten Arbeitstagen 
bei einem 100% Pensum und 4 Wochen Ferien aufzeigen. 
Dieses Feld ist auch auszufüllen, wenn keine temporären Einsätze in Drittstaaten 
verrichtet worden sind. In diesem Fall ist in dem Feld eine 0 einzutragen. 

ja 

12 Anzahl Übernachtungen in der Schweiz. Für Grenzgänger im Sinn der Vereinba
rung vom 11. April 1983 sind die Übernachtungen in der Schweiz ebenfalls Teil der 
zu meldenden Informationen. Temporäre Einsätze (Geschäfts- oder Dienstreisen) 
in Drittstaaten fallen unter Ziffer 11. Sie sind nicht unter Ziffer 12 zu bescheinigen. 
Dieses Feld ist auch auszufüllen, wenn keine Übernachtungen in der Schweiz statt
gefunden haben. In diesem Fall ist in dem Feld eine 0 einzutragen. 

ja 

13 Name und Vorname der für die Bescheinigung zuständigen Person ja 

14 Telefonnummer der für die Bescheinigung zuständigen Person ja 

15 E-Mail-Adresse der für die Bescheinigung zuständigen Person ja 

16 Ort/Datum. Anzugeben sind der Ort und das Datum zum Zeitpunkt des Ausfüllens 
der Bescheinigung. 

ja 

17 Unterschrift der für die Bescheinigung zuständigen Person. Die Bescheinigung ist 
zu unterzeichnen. 

ja 

 

https://www.estv.admin.ch/estv/de/home/internationales-steuerrecht/international-laender/sif/frankreich.html#1768690622
https://www.estv.admin.ch/estv/de/home/internationales-steuerrecht/international-laender/sif/frankreich.html#1768690622
https://www.estv.admin.ch/estv/de/home/internationales-steuerrecht/international-laender/sif/frankreich.html#1768690622
https://www.estv.admin.ch/estv/de/home/internationales-steuerrecht/international-laender/sif/frankreich.html#1768690622

